Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

örungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Wiener ⸗Neuſtadt. Der Heimwehraufmarſch iſt bis 
Mittagsstunde voll lommen ruhig verlaufen. Sowohl 
dentonſtrierenden Parteien ſelbſt wie auch die Behörden 
In alles aufgeboten, um Ruheſtörungen zu vermeiden. Wäh⸗ 
2 er Nacht find ſowohl in Wiener⸗Neuſtadt wie auch in der 
Agebung mehrfach Aommuriiten verhaftet worden. Kleinere 
n mitentrupps: die auf dem Marſch nach Wiener⸗Neuſtabt 
— wurden aufgehalten und zurückgeſchickt. In Wiener⸗ 
e dt herrſchte ſeit den Nachtſtunden bewegtes Leben und 
iben. Dabei vollzog ſich alles in voller Ruhe. Die Aus⸗ 
Ra, n der Heimwehren aus dem Hauptbahnhof begann Bereits 
W nach 2 Uhr morgens. Die Heimwehren marſchierten direkt 
den ihnen als Sammelplatz angewieſenen Turmplatz, der 
Mar nalb der Stadt liegt. Dort lagerten ſie wührend der 
u tltunden. Pünktlich um 9 Uhr morgens begann der Zug 
deimwehr in die Stadt, die ihre Uniform mit den befanns 
ie zſterreichiſchen Jägerhüten trug. Der Aufmarſch bewegte 
hein der vorgeſchriebenen Ordnung. Den Sicherheits dienſt 
zog faſt nur Gendarmerie und Polizei. Nur auf dem Haupt⸗ 
ip, iſt Militär zu ſehen. An verſchiedenen Stellen der Stadt 
uf ten Zuschauer den Zug. Etwa 1820 000 Mann waren 
Ven Turmplatz verſammelt, die allmählich in die Stadt ein⸗ 
War Kurz nach 4 Uhr traf die Spitze des Zuges beim Ge⸗ 
— der ehemaligen Militärakademie ein. Am in Uhr er⸗ 
x fie den viel umſtrittenen Hauptplatz, der in etma 40 
— überſchritten war. Um 12,45 Uhr war der Appell be⸗ 
a0 und nach einer Verpflegung im Freien erfolgte der Ab» 
dſch zum Nangierbahnhboſ. 


N 


4 Aus fremdem 


din 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Dienstag. de 


Die Sozialiſten demonſtrieren 

Der ſozialdemokratiſche Aufmarſch. deſſen Teil⸗ 
nehmerzahl 35 000 einſchließlich 15600 Mann des Repub li. 
kaniſchen Schutzbundes betrug, begann um 12 8 5 Auf 
dem Hauptplatz nahmen etwa 15 000 Sozialdemokraten Aufſtel⸗ 
lung. Unter den Teilnehmern befanden jih VBürgermeiſter 
Seit, der Führer des Schutzbundes Dr. Deutſch der Gewerk⸗ 
ſchaftsführer Tomſchik und General Körner. Da nicht 
ſämtliche 35 000 Teilnehmer an der ſoßialdemokratiſchen Kund⸗ 
gebung gleichzeitig am Hauptplatz anweſend ſein konnten, mußte 
gewartet werden. bis der erſte Teil des Zuges abmarſchiert war, 
ſo daß ſich der Hauptplatz ein zweites Mal füllte. 


Zahlreiche Kommuniſtenverhaftungen 
in Wien 

Wien. Wahrend der letzten Nacht und am Sonntag morgen 
find auch in Wien zahlreiche Kommuniſtenverhaftun⸗ 
gen, etwa 200 an der Zahl, vorgenommen worden. Die Stadt 
Wien bietet das gewohnte ſonntägliche Bild. Von Unruhe iſt 
nichts zu merken. Auch von der verſtärkten Bereitſchaft der 
Polizei iſt wenig zu ſehen. In den Hauptſtraßen treten von Zeit 
zu Zeit berittene Poliziſten auf. Die polizeiliche Bewachung der 
Polizeidirektion und anderer öffentlicher Gebäude geſchieht un⸗ 
ſichtbar. 


An glück lernen 


Taurahüte⸗Semianowitzer Zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


n 9. Offober 1928 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm:31, für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bet aerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


| 46. Jahrgang 


Ruhiger Verlauf in Wiener⸗Neuſtadt 


20000 Heimatwehrleute demonſtrieren — 35000 Beteiligte bei der ſozialdemokratiſchen Heerſchau 


g Neue Schwierigkeiten 
bei den Handelsvertragsverhandlungen 

Warſchau. Der letzte polniſche Vorſchlag zu den Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Deutſchland wird in polniſchen 
Preſſe einſtweilen nur mit Zurückhaltung in angemelu gehalte⸗ 
nen Wendungen beſprochen, da die Einzelheiten des Inhalts 
bisher nicht veröffentlicht wurden. An den maßgebenden Stellen 
rechnet man mit einem ſtarken Widerſtand der polniſchen 
Induſtriellen und man glaubt, dieſem Widerſtand nur durch 
Hinweis auf die im Austauſch erreichten Jugeſtändniſſe in der 
Frage der Ausfuhr von Fleiſch und geſchlachteten Schweinen nach 
Deutſchland entgegentreten zu können. Ta lſächlich verfolgen die 
Unternehmer die neue Wendung in den Verhandlungen mit 
Beſorgnis. Die jetzt zur Ausſprache ſtehende völlige Aufhebung 
aller noch geltenden Verbote, die etwa 40 zum Teil wichtige Po⸗ 
ſitionen des polniſchen Zolltarifs betrifft, erſcheint ihnen ſelbſt 
bei weitgehender Aufrechterhallung der bisher durchſchnittlich 
ſehr hohen polniſchen Zollſätze gefahrdrohend für ganze Betriebe 
und Gewerbezweige, da man ſich von der heutigen Wettbewerbs⸗ 
fähigkeit gerade nach der mehrjährigen wirtſchaftlichen Ent⸗ 
fremi ung durch den Zollkrieg die trübjten Vorſtellungen micht. 
Tatſächlich ijt in Verbraucher⸗ und Handelskreiſen das Inteteſſe 
für deutſche Maren angeſichts der geſtiegenen Ausſichten 
für den Handelsvertrag auch ſehr lebhaft. 

Trotzdem ſind die Beſorgniſſe, die man ſich in Warſchauer 
Regierungskreiſen neuerdings in dem Zuſainmenhang mit der 
Frage des deutſchen Handelsvertrages für die polniſche Handels⸗ 
welt macht, zweifellos übertrieben. Eine gewiſſe Grenze für die 
Aufnahme deutſcher Waren bildet ſchon die immer noch ſtark 
beſchränkte Kaufkraft der polniſchen Bevölkerung. Auf ein wei⸗ 
teres ausgleichendes Moment weiſen neuerdins fachkundige pol⸗ 
niſche Bankkreiſe hin. die vom Abſchluß des Handelsvertrages 
mit Deutſchland eine allgemeine Hebung der Kreditfähig⸗ 
keit Polens im Auslande erwarten. Auf dem internationalen 
Geldmarkt hat man offenbar das Fehlen des Handelsvertrages 
mit dem großen und wirtſchaftlich wichligſten Nachbar Polens, 
Deutſchland, als Moment der Unſicherheit für die weitere 
Wirtſchaftsentwicklung des jungen Staates eingeſchätzl. 
Nach dem Abſchluß des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages er⸗ 
warten die polniſchen Bankkreiſe wohl mit Recht Erleichterungen. 


Anruhen im polniſchen Streikgebiet 
Warſchau. Kommuniſtiſche Agitatoren verſuchten Sonn 
tag im Streikgebiet der Textilarbeiter in einigen Ortſchaften 


zu⸗ 
gleich die ſtreikenden Arbeiter aufzuwie geln. Durch 
energiſches und raſches Eingreifen der Polizei, it es mit Aus⸗ 


nahme von Zgierz zu keinerlei größeren Unruhen gekommen. 
In Zgierz dagegen verſuchten mehrere 100 Arbeiter unter Füh⸗ 
rung einiger kommuniſtiſcher Agitatoren in eine Fabrik einzu⸗ 
brechen und die dort beſchäftigten Streitbrecher herauszuholen. 
Hierbei kam es zwiſchen Polizei und Arbeitern zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß, wobei einige Poliziſten durch Steinwürfe und 
einige Arbeiter durch Bajonettſticke verletzt wurden. Mehrere 
Kommuniſten wurden verhaftet. Die geſtrige Konferenz des 


Miniſterpräſidenten Bartel mit den Vertretern der Textilindu⸗ 
hat bis jetzt noch kein Ergebnis ge⸗ 
ſoll morgen die entſchei⸗ 
ſtattſinden. 


ſtrie, die vertraulich war, 
zeitigt. Wie bereits gemeldet wurde, 
dende Sitzung im Arbeitsminiſterium 


>; ' ire e i dt hat, um dort die Ur⸗ 
g iner W ie ihre er, den Oberbrand direktor Gempp, nach Madrid entſan , die 
5 een and Triehrungen zur Verhütung derartiger Kataſtrophen zu ſammeln. Wir zeigen 


Pa 


Eine unpolitiſche Rede Boincarees 


in Meß 


Miniſterpräſident Poincaree, der nach einer 
igen Reife im Moſeldepartement am Sonntag nachmit⸗ 
un Meg eintraf, hielt bei einem Feſteſſen des Bundes bet 
lich lothringiſchen Kriegsfreiwilligen und des Ausſteſlungs⸗ 
s von Metz eine Anſprache, ohne jedoch diesmal ent⸗ 
ſeiner ſonſtigen Gewohnheit auf die großen Fragen der 
vi den Innen⸗ und Außenpolitik einzugehen. Poincaree 
te den elſaß⸗lothringiſchen Freiwilligen, die unter 
N Gefahren zu Frankreich übergegangen ſejen und unter 
französichen Fahnen gekämpft hätten, fügte jedoch binzu, 
niemals im Sinne der franzöſiſchen Regierung gelegen 
Nen denjenigen Elſäſſern und Lothringern, die während des 
M nes in deutſchen Dienſten geſtanden haben, einen Vorwurf 
Rachen 


Baris, 


“Affe Lloyd George hielt am Sonnabend auf 8 
Sin berſammlung der Jahreskonferenz der Liberalen in Wales 
Die Liberalen ſeien, ſo betonte er, ſtets eine große 
im britiſchen Staatsleben geweſen und würden es blei⸗ 


x Oberbranddirektor Gempp (in der Mitte mit Notizbuch in der Hand) mit feinen Madrider Kollegen auf der Brandſtätte. 


ben. Millionen von Männern und Frauen vertrauen dem Li⸗ 
beralismus. Wenn die nächſten Wahlen wieder eine konſerga⸗ 
tive Mehrheit bringen ſollten, würde das große fiskaliſche Sy⸗ 
ſtem, das das Land trotz großer Schwierigkeiten zu großen Lei⸗ 
Hungen befähigt habe, beſeitigt werden, da der konſervative 
Parteitag in Varmouth ausdrücklich einen ſolchen Beſchluß zes 
ſaßt habe. Die von den Konſervativen angeſtrebte Ausdehnung 
der Schutzölle bedeute Erhöhung der Preiſe. Der Li⸗ 
beralismus ſei die Hoffnung des Landes und ein Bollwerk 
gegen die Protektion auf der einen und den So⸗ 
ztaliemus auf der anderen Seite. 


Ein polniſches Schnitferehepaar 
erbt 21 Millionen Mart 
Schwerin. Wie aus Teterom in Mecklenburg gemeldet 
mird, hat auf dem Gute Rothſpalk ein pol niſches Schnitterehe⸗ 
paar von einem kürzlich in Amerika verſtorbenen Verwandten 
21 Millionen Mark geerbt. Trotzdem das polniſche Konſulat in 
Berlin verſucht hatte, die ſo plötzlich reich gewordenen Schnitter 
| zur Rückkehr nach Polen zu veranlaſſen, haben dieſe fih geweigert 


| und geantwortet, daß ſie in Mecklenburg bleiben wollen. 
— mn 1 


Schwedens neuer Miniſterpräſident 
iſt der konſervative Admiral Lindman, der ein Nechtskabinett 
gebildet hat. 


Laurahütte u. Amgebung 


St. Agnes⸗Vercin Laurahütte. 

5: Am Dienstag, den 9. d. M. hält obiger Verein im Gener⸗ 
lichſchen Vereinszimmer abends 8 Uhr die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Der Wichtigkeit wegen werden die Mitglieder 
dringend gebeten, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 


Schachklub 1925 Siemianowice. 

:5: Der Schachklub 1925 Siemianowice gibt ſeinen Mitglie⸗ 
dern bekannt, daß das Vereinslokal gewechſelt worden iſt und 
zwar finden jetzt die Spielabende jeden Dienstag und Freitag, 
abends 7 Uhr, in dem neuen Vereinslokal H. Duda, Siemiano⸗ 
wice, Beuthenerſtraße 2, ſtatt. Gleichzeitig wird bekanntgegeben, 
daß am 19. d. M. ein Freundſchaftsturnier gegen den Schachklub 
Tgnisko“-Königshütte in Königshütte zur Austragung gelangt. 
Das Turnier wird auf 20 Brettern ausgetragen. 


2 Wochen vor der Hochzeit den Tod gefunden. 
8 Der Häuer Joſef Kirſchniok aus Michalkowitz, welcher in 
2 Wochen ſeine Hochzeit feiern ſollte, verunglückte auf der Hohen⸗ 
zollerngrube in Beuthen tödlich. Der Bedauernswerte hatte zur 
Schicht die Kohlenſchaufel vor Ort vergeſſen, holte fie noch ſchnell 
und wurde in dieſem Moment durch abſetzende Kohle verſchüttet 
und total zerquetſcht. 


= Geſundheitskommiſſion. 

9» In Siemianowitz hat ſich in den letzten beiden 
Wochen die Geſundheitskommiſſion ſehr eifrig betgtigt und 
faſt alle Gebäude, Höfe, Bäckereien, Fleiſchereien uſw. einer 
Reviſton unterzogen. Wie verlautet, ſoll in nächſter Zeit 
eine Kommiſſion der Wojewodſchaft nach Siemianowitz 
kommen, um ſich von der Beſchaffenheit der Häuſer, Gehöfte 
uſw. zu überzeugen. 


Ein tüchtiger Agent. 

zo, Ein hieſiger Kaufmann von der ulica By: 
tomsta iſt einigen Betrüger aus Bendzin und Sosnowitz 
zum Opfer gefallen. Ein von dort ſtammender Agent hat einen 
Poſten Weißwaren von ihm für ſich verkauft und dafür falſche 
Wechſel übergeben. Auf dieſelbe Weiſe hat er noch mehrere 
ähnliche Betrügereien ausgeführt. Der Schaden beträgt etwa 
3000 Zloty. Die Polizei hat den unehrlichen Agenten und feine 
Helfer bereits hinter Schloß und Riegel gebracht. 


Unterſchlagung. 

o- In der „Bank Ludowy“, ul. Bytomska, iſt eine 
Anterſchlagung von über 16 000 Zloty aufgedeckt worden; 
und zwar ſind die Defraudanten die Bankgehilfin S. aus 
Siemianowitz und ihr Bruder, der ebenfalls in der Bank 
tätig war, deſſen Reſſort aber bei der Reviſion in vollkom⸗ 
mener Ordnung befunden wurde. Die S., welche die 
Wechſelabteilung bearbeitete, hat bereits ihre Unterſchla⸗ 
gungen eingeſtanden, während ihr Bruder leugnet, von den 
Taten ſeiner Schweſter etwas zu wiſſen. Die S. geſtand 
auch. daß ſie ihrem Verehrer, dem arbeitsloſen R., täglich 
mindeſtens 50 Zloty zugeſteckt hat. N. iſt ebenfalls ver⸗ 
haftet worden und iſt geſtändig. Alle drei wurden am 
Sonnabend nach Kattowitz ins e eingelie⸗ 
fert. Die Anterſuchungen gehen noch weiter. 


Einbruch in das evangelische Pfarrhaus. 

. In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag bra⸗ 
chen Diebe durch das Speiſekammerfenſter in das evange⸗ 
liſche Pfarrhaus ein, und durchſtöberten die ganze Par⸗ 
terrewohnung. Die Diebe ſuchten ſcheinbar nur nach barem 
Gelde, denn das Silberzeug ließen ſie unbeachtet liegen. 
Nur zwei Portomonnaies mit etwa 18 Zloty Inhalt fiel 
ihnen in die Hände, außerdem ein Paletot. Bei dem Verſuch 
den Schreibtiſch der Frau Paſtor zu erbrechen müſſen ſie 
wohl geſtört worden ſein. Die Diebe müſſen die Oertlich⸗ 
keit genau gekannt haben. Da die Schlafräume ſich im 
1. Stock befinden, iſt der Einbruch erſt am Sonntag morgen 
gemerkt worden. Die Polizei iſt eifrig bemüht, die Ein⸗ 
brecher hinter Schloß und Riegel zu bringen. 


Einbruchsdiebſtahl. 

⸗o⸗ In die Drogerie Lukowski auf der Beuthener⸗ 
ſtraße wurde in der Mittagszeit eingebrochen und die 
Ladenkaſſe mit 251 30 Zloty geraubt. Von dem Täter fehlt 
jede Spur. 


„Das Mädel von Capri“ 
heißt der Film voll Heiterkeit, Luſt und Freude, welcher als ein⸗ 
zig daſtehendes Sonderprogramm von Dienstag bis Donnerstag 
in den hieſigen Kammerlichtſpielen läuft. Die Hauptrolle darin 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Diensfag bis Donnerstag 
Das einzig daſtehende Sonderprogramm 


LVA MARA 


der Liebling aller Kinofreunde in 
ihrem neueſten Großfilm 


Das Mädel von Laa 


Ein Film der Heiterkeit. Luſt und 
der Freude! 


neue Modelle 
Kinder 

Filet⸗Arbeiten III, 
tive 


| je nur M. 1.50 
Aus führl. Verzeſchniſſe 


Hierzu: 
Ein luſtiges Beiprogramm. 


Seifen- und. Schnherem- Fabrikation 


im Hause richten wir ein. 
Dauernde und ſichere Exiſtenz, 
ar 


Aberall erhältlich, 

3 50 5 EI unter Nachnahme 
beſondere Räume nicht nötig. 

Auskunft koſtenlos. Rückporto erw init 


Ehomische Fabrik Heinrich & Hünkner 
Zeitz-Adylsorf 


8 


arbeiten nad 


Neue Bände: 


F 
Dälel- und Strickkleidung, 
\ für Damen und 


IV, Mo⸗ 
klelnere 


Verlag 
Otio Den, Leipzig. 


Sport vom Sonnkag 


1. J. C. Kattowitz — L. K. S. Lodz 1:0 (1:0). 


Mit großem Intereſſe erwartete man das Spiel L. K. S. 
— 1. F. C. Die Lodzer, welche gegen Warta und Ruch in ſo 
einem Elan gewannen, ſah man zur Zeit als eine der beſten 
polniſchen Mannſchaften an. Die Gäſte kamen mit ihrer beſten 
Aufſtellung. Der 1. F. C. dagegen mußte für Görlitz 1, Joſchke, 
Heidenreich und Wylezol Erſatz einſtellen. = 

Mit einem lebhaften Tempo beginnen die Einheimiſchen das 
Spiel. Jede Mannſchaft will dem Gegner ihr eigenes Spiel⸗ 
ſyſtem aufdrängen. Die erſten zehn Minuten ſah man ein aus⸗ 
geglichenes Spiel, bei wechſelnden und intereſſanten Torjituas 
tionen. Die Gäſte haben ein ſcharſes aber faires Spiel an iich, 
bedrängen des öfteren das Heiligtum des 1. F. C., doch Spallek, 
welcher heute einen Glanztag hatte, wehrt bravourös ab. Doch 
auch der Gäſtetormann bekommt des öfteren Arbeit. Bei beiden 
Mannſchaften arbeitet das Hintertrio ſehr gut. In der 33. 
Minute gibt Biſchoff eine Vorlage vors Tor, welche vom Kopfe 
Koſoks abprallt, Görlitz täuſcht und Poſpiech kann das einzige 
Tor des Tages erzielen. Von dieſem Moment ab wird dis 
Tempo noch ſchärfer, L. K. S. verſucht mit Macht den Ausgleich 
zu erzielen, welcher ihnen jedoch nicht gelingt, nur daß ſie für 
kurze Zeit überlegen werden. Die Schlußminuten der erſt en 
Halbzeit bringen den Gäſten keinen Erfolg, welchen ſie ſich aber 
in dieſen Minuten redlich verdienten. Nach der Halbzeit ſind 
die Einheimiſchen, welche ſich in der erſten Halbzeit nicht beſon⸗ 
ders verausgabten, den ausgepumpten Gäſten überlegen. Die 
ſehr gut vorgebrachten Angriffe der Einheimiſchen rufen einen 
Wirrwarr unter den Gäſten aus und faſt die ganze LKS.⸗Mann⸗ 
ſchaft zieht ſich zurück, um ſich vor einer größeren Niederlage zu 
ſchützen. Die gefährlichſten Torſchüſſe wehrt der Tormann Milak, 
welcher neben Spallek (1. F. C.) mit der beſte Spieler am Platze 
war, ab. Es ſah wirklich bitterböſe für die Gäſte aus und man 
rechnete mit einer empfindlichen Niederlage. Doch 15 Minuten 
vor Schluß raffen ſich die Gäſte noch einmal auf und führen 
einen Generalangriff durch, vor welchem ſich die unvorbereitete 
1. F. C.⸗Verteidigung nicht erwehren konnte. Der Sieg des 1. 
F. C. hing jetzt noch in der Luft, als der Schiedsrichter einen 
Elfmeter diktierte. Doch der auf einer Seite Hoffen und ıuf 
der anderen Seite Bangen bringende Elfmeter wird von Krol 
L. K. S.) um etliche Meter daneben — verknallt. Von dieſer 
Zeit ab ſpielen die Einheimiſchen auf Zeit. Beim 1. F. C. be⸗ 
währte ſich der Erſatz gut. So erzielte der Erſatzmann Poſpiech 
das einzige Tor, ſonſt iſt er als Linksaußen zu langſam, gibt ſich 
aber die größte Mühe. Sehr gut vertrat Sosnitza, Heidenreich 
in der Verteidigung. Der beſte der 1. F. C.⸗Mannſchaft war 
jedoch Spallek im Tor. Die anderen ſpielten ihren gewöhnlichen 
läſſigen Ball, vor allem Koſok Karl, der immer mehr abfällt. 
Bei den Gäſten war die Verteidigung ein Bollwerk und der 
Tormann der Retter in der Not. Auch der Linksaußen war ſehr 
gut. Der Schiedsrichter Nawrotzki⸗Poſen pfeift etwas zu viel, 
ſonſt iſt er gut. Zuſchauer waren an die 1500 erſchienen. 

Nuch Bismardhütte — Warta Poſen 2:2 (2:2). 

Das obige Spiel wurde im Königshütter Stadion ausge⸗ 
tragen, zu welchem ſich an die 2000 Zuſchauer einfanden. Warta 
ſpielte unter aller Kritik. Aus der Mannſchaft ragten nur Sta⸗ 
linski und Nadojewski hervor, die übrigen mit Fontowicz im 
Tor an der Spitze, waren große Nieten. Bei Ruch wären Gon⸗ 
ſior im Mittellauf, Kuſz in der Verteidigung ſowie Krömer im 
Tor hervorzuheben. Das Spiel wurde von Aufang bis zum 
Schluß von beiden Mannſchaften in einem ſehr phlegmatiſchen 
Tempo durchgeführt. Alle Tore fielen in der erſten Halbzeit 
und zwar in der 4. Minute durch Sobotta für Ruch, in der 11. 


ſpielt Lyn Mara, der Liebling aller Kinofreunde. Schon dies 
allein ſollte jeden veranlaſſen, ſich den Großfilm nebſt dem 
luſtigen Beiprogramm anzujehen. 752 


Golktesdienſtordnung: 


St. Kreuzlirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 9. Oktober 1928. 
6 Uhr: hl. Meſſe für das Brautpaar Klabiſch⸗Kapias. 
6% Uhr: hl. Meſſe für das Brautpaar Knappik⸗Kolodziej⸗ 
czyk. r 
Kati. Pfarrkirche St. Anton ins, Laurakätte. 
Dienstag, den 9. Oktober 1928. 
1. hl. Meſſe für verſt. Bartol und Hedwig Sieronskich. 
2. hl. Meſſe für verſt. Beata Dudzik. 
3. hl. Meſſe für die armen Seelen im Fegfeuer. 
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Ohne regelmäßige Injertion 
kein geſchäftlicher Erfolg! 

Die Tatſachen beweiſen es, denn alle bedeuten⸗ 
den Unternehmungen von Welt ſind, nach den 
eigenen Ausſagen ihrer Gründer, mit in erſter 
Linie durch ihre um⸗ 
faſſende u. zielbewußte 


dung Daraus; vertrauen wir weiter unſere 
geſchäftlichen Chancen der Zeitungsanzeige an 


Minute gleicht Nadojewski aus, Rochowicz erzielt ei 
Minute die Führung für Warte. und das Ausgleiök 
das Endreſultat ſtellt Froſt in der 35. Minute ſeſt. 
zeit fiel Warta vollkommen ab und Ruch übernimmt 
tive. Doch gelingt es dem ſehr ſchwachen Spiel des 
nichts zählbares zu erzielen. Schiedsrichter Luſtgarten 
wie immer — gut. 
Landesligaſpiele: 

Wisla Krakau — Hasmonea Lemberg 41 (4:0). 
Ein ſehr rohes und brutales Spiel von Seiten der 0 
Touriſten Lodz — Cracovia Kralau 1:1 (0:0) 

Pogon Lemberg — Polonia Warſchau 4:3 (3.2). 
Legja Warſchau — Warſzawianka 7:1 (3:1). 
Geſellſchaftsſpiele. 1 
Amatorski Königshütte — 06 Zalenze 3:1 (1:0). ice 
Das Derby zweier früheren Meifter von Ober melt 
endete mit einem überzeugenden Siege von A. K. “a 72 
ſeinem Gegner wohl um eine Klaſſe überlegen war. ee 
ein intereſſantes und in einem flotten Tempo durcke, Spie 
Spiel. Bis zur Halbzeit zeigen die Gegner ein offene 1. 
Die Tore erzielten für A. K. S.: Rebuſionc 2 und Rub! 
Amatorski Reſ. — 06 Zalenze Rei. 3:3. 121 
Sportfreunde Königshütte — Kreſy Königshütte 6 


Aus Anlaß ihres 27 jährigen Beſtehens trugen Die e 
freunde ein Pokalſpiel, um einen von ihnen ſelöſt 0% 
Pokal, mit Kreſy aus und welchen ſie wieder für ſich 
kleinen, da ſie das Spiel für ſich entſchieden. Sonſt wa 
ſchönes Spiel, welches den erſchienenen Zuſchauern 
Genuß bereitete. 2 1 
Slowian Kattowitz — Kosciuszlo Schoppinitz 1. 
Obiges Spiel wurde um einen von Slowian ge 
Kranz ausgetragen und endete mit einem un verdienten 
von Kosciuszto. Trotz der dauernden Ueberlegenhe 
Slowian, können die vom Pech verfolgten nichts erziele - 
Schoppinitzer werden von Spiel zu Spiel beſſer und 
jo manchem Gegner eine ſchwer zu kuackende Nuß eil, 
Slowian iſt ſcheinbar die Kriſe, welche ſeit den Meiſter Pi 
ſpielen dort herrſcht, noch nicht überwunden. 
Slonsk Schwientochlowitz — Odra Scharley 4:1. 
Orzel Joſefsdorf — Diana Kattowitz 52. a 
Unter dauernder Meberlegenheit ſiegte Orzel verdien 
Diana. 
Orzel Re. — Diana Reſ. 1: 2. 
Naprzod Zalenze — K. S. Byttkow 9:1 (5: 0). 
Naprzod Reſ. — Byttkow Rei. 1:1. 
Naprzod Nikolai — S. F. K. Petrowitz 3:0 (2:0) 
K. S. Grodziec — Sparta Piekar 2:3 (1:3). 
Sparta Piekar — Pogon Friedenshütte 3:2. 
Makkabi Krakau — Polizei Kattowitz 1:0, 
Garbarnia Krakau — Polizei Kattowitz 3:1 (2:1). 
Die Kattowitzer Polizei gaſtierte am Sonnabend und 
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tag in Krakau, wo fie zwei Spiele dustrug und beide IR. 

foren hatte. X we 
Pogon Poſen — L. T. G. S. Lodz 0:1 (0:1). 0 
Spiel um den Aufſtieg in die Landesliga. DS 
Polizei komb. Kattowitz — K. S. Domb 0:2, . 
K. 8. Rosdöin⸗Schoppintz — Kolelopu Kattowitz 1 - Kc dare 


Schlappe hinnehmen. Kolejowy war dem Gegner 


Phaſen überlegen. I ia 
Kolejowy Ref. — Rosdzin Reſ. 3:3, ö a 
— - — — 
us der Vojewodſchaft Schiele | 
Sprengftoffattentaf auf Maxgrube we 


Am Freitag, abends 8 Uhr, erſchütterte eine 155 N 
Detonation die Umgegend von Michalkowitz. Ein 15 f 
kannter legte eine Sprengpatrone vor das Büro dea, 1 
ſteigers Schönwieſe. Dieſe zerplitterte die Tür und sp 
Fenſterſcheiben des Büros. Fahrſteiger Schönwieſe n 
Unverletzt, da die Exploſion in einem Vorraum vor 5 00. f 
Zimmer erfolgte; letzteres war noch durch eine Wa 1 Wi 
dem eigentlichen Arbeitsraum getrennt. Das M 1 er 
dieſer Tat iſt unbekannt. Jedenfalls iſt es kein poli a Ru 
1 


ſondern nur ein Racheakt eines Arbeiters. 


AM) 

Obgleich die Polizei ſofort zur Stelle war, konnte, a 
Täter nicht ermittelt werden. Am darauffolgendem 
erſchien ebenfalls der Polizeiinſpektor aus Kuttowid e 
ließ den Tatort photographieren. Nur der ſchwachen ** 
dung iſt es zu verdanken, daß der Anſchlag keine gro 
Folgen nach ſich zog. 
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